
25 Jahre PatientInnen-Netzwerk NRW

„Wie alles anfing und wo es noch hingeht“

Günter Hölling, Co-Sprecher PatientInnen-Netzwerk NRW, 4.4.2025

„… lass uns nicht lange überlegen sondern losgehn, wohin ist egal und wolang wern wa sehn, es wird immer weitergehn“



Die Belange von PatientInnen in die gesundheitspolitische Diskussion einbringen will 

das PatientInnen-Netzwerk Nordrhein-Westfalen. Auf großes Interesse stieß der 

Start des Netzwerks am 12. August 1999 in Witten mit 100 TeilnehmerInnen …

Die gesundheitspolitische Diskussion wird in Deutschland nach wie vor durch die 

Anbieterseite, d.h. durch die VertreterInnen von Professionellen, Krankenhäusern 

und Krankenkassen, dominiert. Daher will das PNW-NRW der starken Anbieterseite 

eine kompetente Nachfrageseite gegenüberstellen. Die InitiatorInnen des 

Netzwerkes gehen dabei davon aus, dass die Vielfalt von Patientenbelangen nicht 

durch eine einzige Organisation vertreten werden kann. Es ist vielmehr notwendig, 

die vorhandenen Aktivitäten in der Patientenorientierung zu nutzen, 

zusammenzuführen und dadurch zu stärken. Das Netzwerk versteht sich als 

verbandsunabhängiger, offener Zusammenschluss.



Klaus Bremen

«Ich wünsche mir, dass die das Netzwerk 

tragenden Menschen Wege finden, mit ihren 

Ideen und ihrem Engagement noch 

wirksamer zu werden:

Ein künftiger sozialer Staat 

braucht solche Ideen und 

kluge Wege, damit wir alle 

den langen Lauf durch ein 

Zeitalter der Klima- und 

Naturveränderungen 

schaffen.»

Susanne 

Angerhausen



Newsletter “Patientenbrief NRW”
2011
Patientinnenbrief 3/2011 “Patienten an die Macht”

Patientinnenbrief 2/2011: UPD startet neu!

Patientinnenbrief 1/2011: Vorsicht bei Vorkasse-Medikamenten

2010

Patientinnenbrief NRW 9/2010: “Letzter Ausweg Reha”

Patientenbrief NRW 8/2010: “Welche Reha-Klinik?”

Patientinnenbrief NRW 7/2010: “REHABILITATION”

Patientenbrief NRW 6/2010 Virtueller Erfahrungsaustausch 

Patientinnenbrief 5/2010: Rat zum Thema Hilfsmittel

Patientinnenbrief 4/2010 Hausarztmodelle und Wahltarife

Patientenbrief 3/2010 Expertenchat zum Zahnersatz

Patientenbrief 2/2010 Zusatzentgelt

Patientenbrief 1/2010 Hilfsmittelberatung

2009

Patientenbrief 6/2009 Patientenverfügungen Teil II

Patientenbrief 5/2009: Patientenverfügung

Patientenbrief 4/2009: Internetapotheken

Patientenbrief 3/2009: Probleme mit dem Facharzt

Patientenbrief 2/2009: Gesundheitskarte

Patientenbrief 1/2009: Krankenkassenwechsel

http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief_3-2011_patienten_an_die_macht.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief_2-2011_upd_startet_neu.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief_1-2011_mehrkostenregelung.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-9-2010_letzter_ausweg_reha.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-8-2010_reha-einrichtungen.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-7-2010_rehabilitation.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-6-2010-virtueller-erfahrungsaustausch.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-5-2010_-rat-zum-thema-hilfsmittel.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-4-2010-hausarztmodelle-und-wahltarife.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-3-2010-expertenchat-zahnersatz.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-2-2010-zusatzentgelt.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-1-2010-hilfmittelberatung.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-06-2009-patientenverfugungen27.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-5-2009-patientenverfugungen1.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-4-2009-internetapotheken.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-3-2009-honorare.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-2-2009-gesundheitskarte.pdf
http://patientennetz.net/wp-content/uploads/2016/02/patientinnenbrief-1-2009-krankenkassenwechsel.pdf


Dirk Ruiss , vdek NRW

Ich wünsche mir für die Zukunft, dass das 

PatientInnen-Netzwerk nicht nachlässt die 

Stimme der Patientinnen und Patienten laut 

und deutlich wahrnehmbar zu vertreten. 

Dabei darf die Zusammenarbeit gerne 

weiterhin kooperativ und lösungsorientiert 

bleiben. Das PatientInnen-Netzwerk sollte 

aber auch streitbar bleiben und sich sowohl 

im 90a-Gremium als 

auch in der Landes-

gesundheitskonferenz

immer wieder zu Wort 

melden.

2014

10 Jahre Patientenbeteiligung in NRW  |  
PatientInnen-Netzwerk blickt auf 10 Jahre Patientenbeteiligung in NRW zurück

Formal sind die Möglichkeiten der Patientenbeteiligung in den vergangenen Jahren 

gewachsen, in der Praxis hakt es jedoch noch, so die Bilanz des PatientInnen-

Netzwerkes Nordrhein-Westfalen. „Die rechtlichen Grundlagen sind geschaffen. Nun ist 

die Landespolitik gefragt, die Voraussetzungen für eine wirksame Umsetzung zu 

schaffen“, zog Günter Hölling, Sprecher des 

PatientInnen-Netzwerkes NRW, 

anlässlich der Fachtagung 

„10 Jahre Patientenbeteiligung 

in NRW“ Bilanz. 

„Wir müssen die Patientinnen 

und Patienten als Experten in 

eigener Sache ernst nehmen 

und ihnen echte Beteiligung 

ermöglichen“



Susanne Schneider , MdL NRW

Patientinnen und Patienten sind auf 

fundierte Hilfe angewiesen. Im Verhältnis zu 

denjenigen, die einen Heilberuf ausüben, 

wird sich ein Informationsungleichgewicht 

aber nie ganz vermeiden lassen. Um so 

wichtiger ist, dass es Institutionen gibt, die 

für die Rechte von Patientinnen und 

Patienten einsetzen. Das PatientInnen-

Netzwerk leisten in diesem Spannungsfeld 

wichtige Arbeit, indem es Patientinnen und 

Patienten unterstützt sowie den Austausch 

zwischen 

allen Beteiligten im 

Gesundheitswesen 

fördert.

2015

LGK-Entschließung 2015
Gesundheitsversorgung umfassend verbessern:

Selbstbestimmung von Patientinnen und Patienten stärken
Entschließung der 24. Landesgesundheitskonferenz NRW vom 26.11.2015

Neben einer Beschreibung der Ausgangslage und der Schwächen und Stärken werden 

in der Entschließung folgende Schwerpunkte gesetzt:

•Selbstbestimmung und Orientierung im 

Gesundheitswesen verbessern

•Kommunikation und Wissenstransfer zwischen 

Patient/innen und allen Beteiligten im 

Gesundheitswesen fördern

•Patientenbeteiligung stärken

•Patientensicherheit verbessern

•Beschwerdemanagement weiterentwickeln

Das PatientInnen-Netzwerk NRW hat sich bei der 

Entwicklung der Entschließung intensiv beteiligt.





Ansgar von der Osten , KVWL

«In den Gremien der gemeinsamen 

Selbstverwaltung sitzen die Vertreter der 

Patientinnen und Patienten seit vielen 

Jahren mit am Tisch und bringen ihre 

Interessen ein. 

Ich erlebe die Vertreter der Patientinnen und 

Patienten im Landesausschuss der Ärzte 

und Krankenkassen für Westfalen-Lippe 

genau so: 

Kritisch und konstruktiv 

zugleich. Und ich freue 

mich auf die weitere 

Zusammenarbeit.»

2018
Patientenorientierung in NRW –

Kompetenzen entwickeln, Zusammenarbeit 

stärken

Die Koordinierungs- und Vernetzung der 

Patientenbeteiligung in NRW ist eine landesweite 

Anlaufstelle für Patientenvertreterinnen und -vertreter, 

die in kommunalen Gesundheitskonferenzen, in 

Gremien der gemeinsamen  

Selbstverwaltung (Patientenbeteiligung nach §140f 

SGB V), der Landesgesundheitskonferenz, Ethik-

Kommissionen, Ethikkomitees u.a.m. tätig sind. Auch 

für andere Akteure im Gesundheitswesen und 

Interessierte rund um das Thema Patientenbeteiligung 

und Patientenvertretung sind angesprochen. Denn es 

wird zunehmend wichtiger, qualifizierte Ehrenamtliche 

für diese Tätigkeit zu gewinnen, um die 

Patientenperspektive auf allen Ebenen weiter zu 

stärken.







Wie können Patient*innen noch wirksamer werden?

• Patient*innen sollten sinnbildlich aufstehen, dem Gegenüber aufrecht und auf 

Augenhöhe begegnen, Achtung und Respekt einfordern.

• Patient*innen sollten wissen, dass das Gesundheitssystem für sie da ist und dass 

sie es letztlich auch finanzieren als Beitragszahler.

• Patient*innen können mit besserer Gesundheitskompetenz wichtige 

Entscheidungen im Gesundheitswesen sehr gut mitgestalten.

• Patient*innen können wirksamer werden, indem sie sich Hilfe holen, sich 

unabhängig beraten lassen, sich mit anderen zusammentun.

• Patient*innen und Patientenvertreter*innen sollten grundsätzlicher werden bei der 

Frage, wer und was hilft wirklich (bis zur Klimafrage).

(aus der Tagung des PatientInnen-Netzwerks NRW 2019)

Gerhard Herrmann, MAGS NRW

Seit nun 25 Jahren setzt sich das 

PatientInnen-Netzwerk NRW (PNW) dafür 

ein, dass sich Patientinnen und Patienten 

Handlungsspielräume aneignen können 

und dadurch mehr Entscheidungssicherheit 

erhalten. Ich freue mich sehr, dass wir seit 

2016 das PNW in gemeinsamen Projekten 

mit dem Koordinierungsausschuss der 

Patientenorganisationen nach §140f SGB V 

(KooA NRW) als 

„Patientenbeteiligung 

NRW“ fördern können.



Prof. Dr. Doris Schaeffer , IZGK

"Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum -

25 Jahre PatientInnen-Netzwerk NRW 

heißt auch 25 Jahre Unterstützung der 

Patient:innen und Nutzer:innen. Dies 

geschieht u.a. durch die Stärkung der 

Gesundheitskompetenz der Patient:innen

und Angehörigen sowie der 

Professionellen und der Strukturen im 

Gesundheitswesen durch vielfältige 

Patientenbeteiligung. 

Aus meinem Arbeitsfeld 

Gesundheitskompetenz

weiß ich dies sehr zu 

schätzen und hoffe auf 

weitere erfolgreiche Jahre 

des PatientInnen-Netzwerks."



Gesundheitspolitische 

Fachgespräche mit 

Claudia Middendorf und 

Minister Karl-Josef 

Laumann




